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Verfolgung, Folter, Tod: Die Märtyrer-Ausstellung 

Ökumenische Wanderausstellung kommt nach Stuttgart 

 

Nordkorea, Somalia, Jemen – das waren 2023 die ersten drei Länder auf 

dem Weltverfolgungsindex von Open Doors. Diese Rangliste von 50 Län-

dern veröffentlicht das überkonfessionelle christliche Hilfswerk jedes Jahr 

und zeigt auf, wo und wie Christinnen und Christen am stärksten wegen ih-

res Glaubens diskriminiert und verfolgt werden: Entführung junger Christin-

nen in Nigeria durch Boko Haram oder die Hinrichtung von Kopten in Li-

byen. 

Unter dem Motto „Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die Krone des Le-

bens geben” (Offb 2,10b) porträtiert die ökumenische Märtyrer-Ausstellung 

Frauen und Männer, die wie Jesus „treu bis in den Tod“ waren: MärtyrerIN-

NEN aus der Hitler- und Stalin-Zeit in Deutschland und der damaligen Sow-

jetunion - orthodoxe, katholische und protestantische Christinnen und 

Christen. So zeigt die Wanderausstellung u. a. Berühmtheiten wie die Ge-

schwister Sophie und Hans Scholl, die ab Sommer 1942 mit Flugblättern 

ihrer Widerstandsgruppe „Weiße Rose" gegen die NS-Diktatur und zur Be-

endigung des Krieges aufgerufen hatten. Sie wurden als tiefgläubige Pro-

testanten im Februar 1943 durch die Guillotine von den Nazis hingerichtet.  

Auch der Jesuitenpater Alfred Delp blieb seinem katholischen Glauben treu 

bis zu seiner Hinrichtung durch die Nationalsozialisten im Jahr 1944. Delp 

gehörte dem Kreisauer Kreis an, dessen Mitglieder nach Ende der Hitler-

Diktatur einen gerechten Staat errichten wollten. Auch diese Widerstands-

gruppe wurde entdeckt und viele ihrer Mitglieder ermordet. 

Ein anderes Beispiel ist die russisch-orthodoxe Großfürstin Elisabeth Feo-

dorovna, geborene Prinzessin Elisabeth Alexandra Luise von Hessen-Darm-

stadt und bei Rhein. Durch ihre Heirat mit Großfürst Sergei Alexandrowitsch 
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Romanow wurde sie ein Mitglied der Zarenfamilie. Nachdem ihr Mann ei-

nem Attentat zum Opfer fiel, gründete sie das Martha-Maria-Kloster in 

Moskau und wurde dessen Äbtissin. In den Wirren des russischen Bürger-

kriegs wurde sie 1918 zusammen mit anderen Mitgliedern der Zarenfamilie 

verbannt und ermordet. Elisabeth Feodorovna wird seit 1992 als Heilige in 

der russisch-orthodoxen Kirche verehrt. 

Die Idee zur Ausstellung entstand ursprünglich in Moskau an der Orthodo-

xen Geisteswissenschaftlichen Sankt-Tichon-Universität. Zunächst lag der 

Fokus auf der Darstellung der vollständigen Vernichtung der Kirche, wie er 

in der Sowjetunion nach der Oktoberrevolution 1917 und den folgenden 

Jahrzehnten geschah. Für die Ausstellung in Deutschland wurden Porträts 

von Märtyrerinnen und Märtyrern ergänzt, die während des Nationalsozia-

lismus Widerstandsversuche unternommen oder sich der „Bekennenden 

Kirche“ angeschlossen hatten. „Jahrhundertelang haben Christinnen und 

Christen die Liedzeile gesungen „Es gilt ein frei Bekenntnis …“ Das Grundrecht 

der Religionsfreiheit ist eines der schützenswertesten Güter einer freien Ge-

sellschaft. Seit Jahren stellen wir aber eine Zunahme religiöser Unterdrückung 

fest. Dass diese Problematik von einer breiten Öffentlichkeit wahrgenommen 

wird und die Erinnerung an Männer und Frauen festgehalten wird, die sich 

mutig gegen die Tyrannei bekannt haben, darum ist diese Ausstellung so 

wichtig. Ich freue mich, dass beide großen Kirchen diese Ausstellung nach 

Stuttgart holen konnten“, so Stadtdekan Søren Schwesig. „Die Ausstellung 

zeigt Menschen, die für ihren Glauben gestorben sind, eingebettet in die his-

torischen Zusammenhänge. Wer die Ausstellung besucht, vermisst vielleicht 

Portraits von Menschen wie Eugen Bolz, die auch aufgrund ihrer Glaubens-

überzeugungen Widerstand leisteten, jedoch nicht als Märtyrer gelten“, er-

gänzt Roland Weeger, der Leiter des Hauses der Katholischen Kirche. 
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Eröffnet wird die ökumenische Märtyrer-Ausstellung am Montag, 19. 

Februar 2024 um 19 Uhr. Die Ausstellung kann von Dienstag, 20. Feb-

ruar bis Donnerstag, 7. März 2024 werktags von 9 Uhr bis 19 Uhr im 

Haus der Katholischen Kirche, Königstraße 7 in 70173 Stuttgart besich-

tigt werden. Der Eintritt ist frei - mehr Informationen unter www.maerty-

rer.info. 

Text: 4.089 Zeichen 

Für Presseanfragen wenden Sie sich an: 

Roland Weeger, Leiter des Hauses der Katholischen Kirche 

Tel.: 0711 7050-410  

roland.weeger@kbw-stuttgart.drs.de  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dagmar Hempel M.A. 

 

Über den Evangelischen Kirchenkreis Stuttgart: 

Der Evangelische Kirchenkreis Stuttgart ist der Zusammenschluss der 49 evangelischen Kirchengemein-

den in der Landeshauptstadt. Er ist räumlich in die vier Dekanatsbezirke Bad Cannstatt, Degerloch, Stutt-

gart und Zuffenhausen gegliedert. Leitender Repräsentant des Evangelischen Kirchenkreises in der Öf-

fentlichkeit ist Stadtdekan Søren Schwesig. 
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